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Herrn 
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,..", 

Dr. Wolfgang Schüssel 
Wirtschaftsminister 

Präsidenten des Nationalrates 
Dr. Heinz FISCHER 

Parlament 
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zu 4334 IJ 

Wien, am19. April 1993 
GZ: 10.101/82-X/A/5a/93 

In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

4334/ J betreffend Nö. Sicherheitszentrum in St. Pöl ten, welche 

die Abgeordneten Sigl, Onodi und Genossen am 25. Februar 1993 an 

mich richteten, stelle ich fest: 

Punkt 1 der Anfrage: 

Sind die Planungen für die Errichtung des Nö. Sicherheitszentrums 

in St. Pölten bereits abgeschlossen? 

Antwort: 

Mi t der Planung für das Bundesamtsgebäude ( Landesgendarmerie­

kommando und Sicherheitsdirektion für Niederösterreich ) konnte 

noch nicht begonnen werden, weil ein aktualisiertes Raum- und 

Funktionsprogramm durch das Bundesministeriumfür Inneres - nach 

dessen Zusage bis Herbst 1993, spätestens bis Ende 1993 - dem 
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Republik Osterreich 

:: 
Dr. Wolfgang Schüssel _ 2 _ 

Wirtscliaftsminister 

Wirtschaftsministerium übermittelt werden wird. Nach vorliegen 

des Raum- und Funktionsprogrammes wird ein baukünstlerischer 

Wettbewerb durchgeführt. 

Punkt 2 der Anfrage: 

Wann ist mit dem Baubeginn für dieses Projekt zu rechnen? 

Antwort: 

Nach dem noch zu erfolgenden Grundstückserwerb könnte mit einem 

Baubeginn für das Sicherheits zentrum nach Abschluß des Wettbe­

werbes und einer darauffolgenden Planung aus technischer Sicht ab 

1995 gerechnet werden. 

Punkt 3 der Anfrage: 

Wenn 1993 nicht mit dem Bau begonnen werden sollte, können Sie 

die Gründe hiefür erläutern? 

Antwort: 

Es liegt keine baureife Planung vor. 

Punkt 4 der Anfrage: 

Wie lange wird die Bauzeit betragen? 

Antwort: 

Bei optimalen Bedingungen ist aus technischer Sicht die Errich­

tung des Sicherheitszentrums in ca. 30-36 Monaten möglich. 
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